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Expertenbefragung im Agrarausschuss: SPD klar gegen 
Bodenspekulation in der Landwirtschaft

SPD-Landwirtschaftsexpertinnen Ruth Müller und Martina Fehlner: Spekulation mit 
landwirtschaftlichem Grund und Boden zerstört und verhindert bäuerliche Familienbetriebe

Die SPD-Fraktion im Bayerischen Landtag teilt in der heutigen (14. April) von ihr durchgesetzten 
Expertinnen- und Expertenbefragung im Landwirtschaftsausschuss zum Thema "Bauernland 
in Bauernhand" unter anderem die grundsätzliche Forderung, Bodenspekulation in der 
Landwirtschaft einen Riegel vorzuschieben. Die agrarpolitische Sprecherin Ruth Müller betont: 
"Wir müssen die Unsitte beenden, dass ganze Betriebe auch von außerlandwirtschaftlichen 
Investoren übernommen werden. Spekulation mit landwirtschaftlichem Grund und Boden geht 
zu Lasten der Einkommen der bäuerlichen Familienbetriebe. Unsere bayerischen Landwirtinnen 
und Landwirte sollen für die Erzeugung von guten und gesunden Lebensmitteln arbeiten und 
nicht für die Pacht-Gewinne von Bodenspekulanten. Der Wert der Landwirtschaft ist so viel 
mehr als nur der Wert des Grundstücks!"

Martina Fehlner, ebenfalls Mitglied im Landwirtschaftsausschuss, fordert, dass insbesondere 
Junglandwirtinnen und -landwirten der Zugang zu Nutzfläche erleichtert wird: "Bayerische 
Familienbetriebe leisten einen unschätzbaren Beitrag für die regionale Wertschöpfung. Hier 
braucht es Unterstützung für Existenzgründerinnen und Existenzgründer - entweder über 
bezahlbare Pachten oder direkt beim Kauf. Mögliche weitere Instrumente wären die Bindung 
der Kaufpreise an die Ertragsfähigkeit des Bodens oder eine klare Begrenzung des maximalen 
Kaufpreises."
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